
 

 

 

 

 

VORARLBERG
Persönliche Assistenz 
Als Absicherung für die KundInnen besteht ein PA-Bereitschaftsdienst im Falle 
von kurzfristigen Ausfällen der AssistentInnen oder spontanen und schnell zu 
organisierenden Einsätzen. 

Das Ziel für alle Beteiligten ist das Selbstbestimmte Leben für Menschen mit 
Behinderung. Es ist allen klar, dass das Leben mit Persönlicher Assistenz keine 
Einsparungsmaßnahme ist.  

Die KundInnen haben dank des Persönlichen Budgets die Wahl, ihre Assistenz 
entweder selbst im Arbeitgebermodell zu organisieren oder eine von 
Menschen mit Behinderung geleitete Trägerorganisation in Anspruch zu 
nehmen. Auch eine Mischform ist möglich. 

Das Vertrauen in den verantwortungsbewussten Umgang der KundInnen mit 
dem Persönlichen Budget zeigt die Wertschätzung der Öffentlichkeit 
gegenüber den Betroffenen. Dieses Vertrauen führt gleichzeitig zu 
selbstbewussten, selbstbestimmten, verantwortungsbewussten BürgerInnen. 

Die ermittelten Daten zeigen eine Ausgangsbasis für den Start der allgemei-
nen Förderung für Persönliche Assistenz in Vorarlberg. Die Werte sind variabel 
und dienen als Wegweiser für den Ausbau der Persönlichen Assistenz in 
   Vorarlberg bis zur landesweiten Bedarfsdeckung. 

 

AB  2016 
 

RECHTSANSPRUCH JA 
 

ZUGANG  
FÜR ALLE MENSCHEN MIT 

BEHINDERUNG 
 

RICHTLINIEN ZUR 
GEWÄHRUNG 

NACH INDIVIDUELLEM 
BEDARF 

 
SELBSTBEHALT  

NEIN 
 

HÖHE FÖRDERUNG 
PERSÖNLICHES BUDGET 

30,- EURO/STUNDE 
 

KOSTEN LAND 
4,54 MIO EURO 

 
KUNDINNEN  

200 
 

ASSISTENTINNEN 
400 

 
ANSUCHEN UND 
BEWILLIGUNG 

LAND VORARLBERG 
 

ANBIETER/DIENSTLEISTER 
REIZ PA 

 

KOSTEN PRO KOPF 
1,- € im Monat 

 
ANTEIL AN 

BEHINDERTENHILFE 
 (95 MIO) 
  4,78 % 

 
Daten: für das Jahr 2016    

 

 

EW: 378.592  PflegegeldbezieherInnen: 16.922; (= 4,47 %) 
   Anteil BezieherInnen PA:     1,17 % 
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